
Der Apostolat des hl Paulus ach den literarıschen Quellen
des Jahrhundert:

Im vergangenen ‚Jahr hat; W agenmann * 1ne Untersuchung Ver-

öffentlıcht : „Die ellung des Apostel Paulus neben den iın den
ersten wel Jahrhunderten dıe dartun wiıll, sıch ın der euUr-
telung des postels Paulus 1m A4uT1e des Jahrhunderts 1ıne W and:
ung vollzogen habe In der Zeeıt VOorT der UrTrC. dıe Gnosıs, Urc.
arcıon und Montanus (wenıger Ur«c das Judenchristentum) herbeIl-
geführten „innern Krisıs“ habe dıe Kırche Paulus qlg Apostel Aaner-

kannt, wenngleıch S16 dıe WO. er geste habe (vgl 102 In
der wehr der Häresıen, die fast, alle die Autorität der Apostel VeT-

warfen ine Ausnahme macht Marcıon bezüglıch Paulus
wurde dıe Kırche ©eZWUNSCNH, ıhre Te auf ‚Jesus Chrıistus zurück-
zuführen ; eshalb habe S1e qls orm das „Amt“ (der Bischöfe) „SC-
schaffen“ (151), dessen erste nhaber dıe Wo Waren; Urc:! S1e als
dıe persönlıchen ünger Jesu se1 dıe Verbindung mıt dem tıfter des
Christentums hergestellt worden. Dadurch sel dıe Kırche „apostolısch”
geworden in Lehre (Tradıtion), chrıft Kanon) und Amt (Sukzession).
In dieser el hatte Paulus, der zudem Urc. Marecıon elaste WOTLI-

den sel, keinen atz (150 WAar galt gcnh se1nNer den
Kanon aufgenommenen Brıefe als Apostel, aber wurde den Z wölfen
untergeordnet. Diese ese sucht durch dıe Zeugnisse des ‚Jahr-
hunderts, abschlıeßend Ur«c Irenäus, erwelsen.

Folgenden Se1 ıne kurze Übersicht über dıe lıterarıschen dıe
archäologischen Jleıben 1er außer Betracht Quellen des Jahr-
undertis geboten. Das Hauptgewicht lıegt naturgemäß auf denen,
dıe während und ach der „Krisıs“ geschrıeben sınd, AUS den Jahren
eLiwa 140—200; dıe früheren können kürzer belaandelt werden. Die
VvVOo  —_ efolgte Eıintellung se1l der leichteren Übersicht, SsCcH beı1-
behalten., nıcht aber dıe Zuweisung der Quellen diıesen Gruppen;
e1IN1Ze mussen ausgeschaltet, andere Neu aufgenommen werden. ußer
DBetracht leıben dıe VOonNn W dem Jahrhundert zugeteilten NeEU-

testamentlıchen Bücher Apostelgeschichte (um 100 VO  en eiınem Heıden-
chrıisten ohl In Kleinasıen geschrieben: 1E dıe Pastoralbrıefe (aus
der ersten des Jahrhunderts 100 ; vielleicht auch der
KEpheserbrief: OM dıe „johanneıschen Pseudepigraphen“ (Johannes-
eyangelıum und Öffenbarung 100f der zweıte Petrusbrief (um 150

ges;hrieb en, : eheyr später P  als früher n a d  170)
Beihefte ZUT ZNtWiss Gıeßen 19206, Töpelmann) 9 vgl Schol A 602

‘ Zu diesen Zeıtansätzen vgl Cornely-Merk, Compendium Introductionis
(Paris W agenmann hat der eigentlichen Untersuchung eınen
vorbereıtenden und grundlegenden Abschnitt vorausgeschickt : 1€ Zwölf,
die Urgemeinde und Paulus“ (3—50), der das tatsächliche Verhältnıs des

Paulus selbst; habeApostolats Paulus’ dem der Z wölf zeichnen ll
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Dıe Zeugn1isse er Zeıt VOI 100 hıs 140 Der Clemens:
T1e stellt Petrus und Paulus als „dıe yuten Aposte den KRömern
ZU. V orbıld auf, ewährt ıIn Arbeıt und Tod für Christus © O'

49 und 44 sprechen allgemeın Von den posteln, dıe Urc«c.
Chrıistus gesandt sınd, und ıhren Nachfolgern 19 Ignatıus
preıist dıe Epheser als IT@«UAOU TUMUWUOTAI (Eph 12) und nennt 1MmM
Briefe dıe Kömer dıe Apostel Petrus und Paulus (EKEIVOL AT OOGTO-
AO1 ENeuOEPOL: 4, S 26) olykarp eriınnert dıe Phiılıpper
Paulus, den UOAKAPLOG Kl EVOOZOC, ıhren Lehrer (3, 2), der mıft den
übrıgen X  1) posteln ıhr Vorbild Se1IN <oll CO 1); Apostel sınd
die Künder des Kvangelıums (6, IDie folgenden VO  — angefügten
Zeugen ennen Paulus nıcht Papıas (bei Eusebius., 59, B

46) NUur ein1ge der „Jünger des Herrn“ . auch 1m S0S
IL emensbriıef (14, und 1m Hırten des Hermas (Vıs
D 1E Sım 15 4 ; 16, D I IN Z ist 11UTr allgemeın VOomn „den
posteln“ dıe KRede; 1mM „Hırten scheınt überdies der Sprachgebrauc
nıcht sicher eiINNEILLIC. eın Die Dıdache (Überschrift) und der
soS Barnabasbrıef (9, I; S, en VOL allem dıe WwWo VOor

ugen; daß Paulus ausgeschlossen sel, 1äßt sıch nıcht erweisen, da
auch VOom Herrn ZUrC Predigt des Kvangelıums auserwählt ist,
arn I, 9) Sıcher kannten ihre Verfasser Paulus und seıne Apostel-
würde ebenso WIe hre Zeıtgenossen, Ignatıus, olykarp W enn
s1e ıhn trotzdem nıcht e1gens neben den Z wölfen eNnNnNen bzw AUS „den
Aposte herausheben, mMag 1C darın 1ne YeWISseE Weıte des
Sprachgebrauchs auswırken, der die Bezeıchnungen „dıe Z wölf“* und „dıe
Aposte fast als gleichbedeuten anwandte, und stillschweigend Paulus
ZU ıhnen rechnete. Anders ist, dıe ellung der ausgesprochen judenchrıst-
lıchen Schriften, W1e der En  D  e des Petrus*  3 (Hennecke*

durch selne Berufung auf die Z wölf die „Urapostel” geschaffen, dıe, weıl
ıhm zeıtlich vorangehend, größeres Ansehen hätten. Die SyNOop-
tiker enthıielten neben geschichtlich zuverlässıgen Zügen dıe Eıgenüber-

Markus male die Z wölfZEUSUNGS der zweıten und dritten (jeneration.
dunkler (60 f. Matthäus un Lukas hätten ıhr ıld legendarısch vervoll-
ständıgt un idealısıert ZUuU „den Aposteln” ; diese Auffassung Se1 In der
Folgezeıt maßgebend gebliıeben. ber dıie Stellung des Apostolats Paulus’
nach den ntl Quellen vgl Cap „Die eigenartige Stellung des heilıgen
Apostels Paulus 1Im Grundplan der Kırche" (Der Katholik I]
4921 481 Dıeckmann, De Keecles1ia (Freiburg O3() 252

Pıeper, Paulus. Seine missionarische Persönlichkeit. und Wirksamkeıt
(Münster 243 259

Kırch, Enchirıdion fontium hıstoriae ecclesjiasticae antıquae
Freiburg 19923

Hennecke Hennecke, Neutestamentliche Apokryphen Tübiıngen
19924 Die „Verkündigungen”, entstanden vielleicht schon ın den ersten
Jahrzehnten des Jahrhunderts 135—133 wurden später 1n anderer
Form ın die Pseudo-Clementinen aufgenommen.
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151 100 vgl Ihre are Stellungnahme Paulus warnt VOLr

unbesonnener Anwendung des argumentum sılentio Ungunsten
Paulı, das auch SDarsahlı benützt (89 105 b anders 107)

Daß In den a h A pnostelschrıften (Evangelien, Akten,
Brıefe, Offenbarungen) dıe WwWo öfter erwähnt werden als Paulus,
der nıcht ZU. Kreıis der WO. gehört, ist, selbstverständlıch. Petrus
und Andreas Johannes und Jakobus, Philıppus und Matthıas und
Thomas, dıie WO siınd Iräger diıeses Schriıfttums, aber auch Paulus
Daß beı ersteren dıe Zugehörigkeıit DA Zwölferkolleg erwähnt wiırd,
hat nıchts Au  endes So 1m Kerygma (Hennecke 143), In der
ifenbarung (Hennecke 314) und den en des Petrus
(Hennecke 212); vorher schon, In der ımme  ahrt des Isaıas
(Hennecke 303), dıe Von manchen dem ahrhunder zugeschrıeben
wırd  ° hnlıch ın STra (Hennecke 390; 200) Die Johannes-
en (Hennecke HI Mıtte des 7zweıten Jahrhunderts?) ennen „dıe
Aposte und Von ıhnen namentlıch qaußer Johannes: Petrus, AÄAndreas
und Jakobus Ebensowen1g kann efremden, daß dıe WO als
Heıden und Welt-Apostel dargeste werden ; ennn dıese Auffassung
vertreten dıe kanonıschen KEvangelıen w1e dıe Anostelgeschichte, dıe
doch den Heıdenapostolat des Paulus stark betont. Dıie Paulus-
en (Hennecke 192) gehören ‚War der eıt, nach der folgenden
Periode A, mögen aber hıer AUS sachlıchen Gesichtspunkten e1IN-
gereiht werden. Im eingeschobenen Briefwechsel des Paulus mıt der
(jemeinde VOo  H— Korinth wırd dieser ausdrücklich Apostel genannt
(Hennecke 207 der das gleiche lehrt w16e „dıe andern Apostel“ ;
Paulus selbst nennt die WO se1INe „ Vorgänger dıe allezeıt mıt
dem Herrn Jesus TISTUS ZUSAMMENSCWESCH waren“” (vgl Gal 1,
01 TpO EUOÜ ANOOTONOL). Aus ıhnen wırd Petrus namentlıch ın den
en erwähnt ; leıder erg1bt der lückenhafrt erhaltene ext keinen
näheren Aufschluß über e des Zusammentreffens (Hennecke 205)

Das Bıld AUS den 1m Vorhergehenden besprochenen Quellen ist,
dıes: Paulus erscheıint den Z wölfen gleichgestellt als Apostel. Eın
Unterschie macht, ıch iın 7zweıfacher Hınsıcht eltend : Paulus
hörte nıcht. den Jüngern Jesu während dessen irdıschen Lebens und
Wirkens; insofern sınd dıe Y.wölfe seıne „Vorgänger“; trotzdem
ırd ıhm miıt Petrus 1ıne Art Ehrenvorrang zuteıl. Allerdings das Ver-
ältnıs Petrus ist damıt nıcht festgelegt, geradesowen1g WwW1e dıe
überragende ellung Petrı innerhalb des Zwölferkollegs DUr als Ten-
prımat YTklärt werden kann. Weıterhin scheıint folgen, daß dıe
Frage Wıe stand der Apostolat Paulı dem der WOo als solche
nıcht empfunden und nıcht ausdrücklıich geste urde Daraus
klärt sıch ann wohl ıe Sorglosigkeıit, mıt der VON den Zı wölf als
„den Aposteln“ die Rede 1st. Man brauchte e1n MıGßverständnıs nıcht

befürchten ; denn Paulus galt als Apostel im vollen Sinne des
Wortes.
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Dıe ZLeugn1sse Au den Jahren 140— 9200 Auf das
Zeugn1s der pologıe des Arıstıdes, der (15 1Ur dıe WO.
und War alg Heıdenapostel erwähnt legt m11 eC NIS (ze-
wıcht ustın wırd ausführlich behandelt (159 170) Tat-
estand DIie A postel .pO. 49 45 4A49 f 53 61 67 Dıal 49 76 S85
100 105 f 109 114 119 dazu Johannes Dıal 1 dıe Zebedälden und
Petrus: 106 ; vgl 100; dıe WOoO Männer: Apol ö9; dıe „Erinne-
NSCH der Aposte. Apnol 33 66; Daal SS 100—107) sınd dem
Zusammenhang nach dıe WO als W eltmissıionare. Deutung: Klar
‚TeiLEe dıe gehobene ellung der hervor, auch Paulus gegenüber
Wıe sıch Justin das Verhältnıs des Apostolats aulı dem der
‚WO gedacht habe, W15S55611 WITL nıcht ber Nan möchte doch
eher urtejlen Justins ellung 1s% wesentlıch dıe gleiche WI®O dıe
mancher früheren Zeugen, keineswegs aber Paulus feindlıch Das
Zeugn1s des dıeser stelle vVon eingefügten {{ Pe LTrU - I' 1 efe
übergehen WIL Mıt eC. aber macht auf dıe O-

aufmerksam dıe 11 Apostel QUIZA. (Johannes, Thomas,
Petrus, Andreas, Jakobus, ılıppus, Bartholomäus, Matthäus, as
Zelotes, Kephas dıe den Stämmen sraels und den Heıden
predıgen (C 50) a1s0 W eltmıssı1onare Sein sollen 14Ss
Zuwahl wırd auch nıcht eLiwa vorhergesagt WI1e (die Gefangenschaft
Petr1i Urc ÄAgrıppa 15 und) der Apostolat des Paulus (c 31
bıs 33 nach Der letzte der etzten wırd ZUM redıger
der Völker von Giott selbst este Diıe Deutung S, daß Paulus
nıcht als vollwertiger Apostel angesehen werde, Sr NS ylücklıc.
denn dıe Handauflegung seltens der Apostel (seine ugen „werden
UrCc. ure and mıt dem Zeichen des Teuzes beschattet“, Sagı der
Herr den en und dıe Blındheıt gehe1 und die folgenden
nıcht Sanz durchsıichtigen Worte 'Iut ıhm alles, W1e ich euch Lat
Übertragt den andern !“ können Zusammenhang nıcht als Be
stellung ZU. Apostel verstanden werden dıese erfolgt Urc. Z ÖLT-
1C. Berufune Dıie dıeser Stelle Von behandelten Acta
aulı, VonN denen oben dıe KRede War, bestätıigen dıe Formel Diıe
WO und Paulus auch dieser Reıhenfolge, aber Sınn

zeıtlıchen Priorität der WO verbunden m1 deren persönlıcher
Gefolgschaft Jesu, nıcht Sınne Unterordnung Paulı unter
dıe WO 1eselbe Auffassung ıch CINMISECN andern VOIl

übergangenen Quellen der gleichen Zeıt ÖO-
rınth nennt 170 Petrus und Paulus qls Gründer der Kırchen
von Korinth und Rom (bel Kus ”9 60) Hegessipus
fand auf sSe1Nner Reıse nach Rom dort WIE Korinth den (50 AOYOG
verbürgt UrCc. dıe Sukzess1on der 1ISC. (bel Kus.,, D

Ausgabe Schmidt, Gespräche esu mıit, Se1INeN Jüngern nach der
Auferstehung. (Lexte und Untersuchungen 43.) Leipzig 1919

—— a s —HH
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70), dıe In Korinth auft Paulus zurückgeführt wurde, W16 in Rom
auf Petrus (und Paulus). (  Ü Bischof VOoNn Ephesus, be-
ruft sıch 1Im Osterfeststreit auf Philippus, „eınen der ZW0 Apostel“,
und Johannes (bei Kus., KG D, 24, Z 92 hat Paulus und
se1ln ephesiniısches ırken nıcht gekannt ÄAhnlich nennt
(nach Irenäus bei KEus., D, 24., 16; 100) den Johannes mıt den
„übrıgen posteln“. (+a1us führt den Montanısten Proklos
(Eus., D Sl und dıe Prophetengräber Asıens dıe TODOTMALO, TUV
AITOOCTOAWV In OM d Petrı1 und Paulı (Eus., Z Z ( 138)
Dıiese Zeugn1isse deuten keiner Weıse ıne Minderschätzung Paulus
al sondern erkennen ıhm 1mM Gegenteıl Uurc dıe Zusammenstellung
mıt Petrus eınen Ehrenvorzug

Der (jrund hegt In der 1m bezeugten Apostelberufung, und
gewiß auch In der ın den Kanon übernommenen Briefsammlung
aulı; ıhre Geltung kann eınen Maßstab geben für dıe Wertung, dıe
Paulus selhst 7ute] wurde. Im Fragmentum Muratorıanum

156 werden dıe kanonıschen Briıefe aulı aufgezählt mıt AÄus-
nahme des Hebräerbriefes, abgelehnt dıe apokryphen Schreıben [}

die Laodızäer und dıe lexandrıner, der Norm gemäß; daß G1e weder
opheten- noch Apostelschriften se]len (Z 78. K 162) Als Apostel
erscheıint Paulus auch hıer wıeder der Seıte Petrus’ ın den W orten
über dıe Apostelgeschichte 158), dıe weder den Martertod des
Petrus noch dıe spanısche Reıise des Paulus erwähne. möchte dıe
Ängabe, daß Paulus sieben (+2meınden geschrıeben habe W1e ‚Jo-
hannes, SeIN „ Vorgänger“, dıe s1ıeben Kırchen Asıens ın der Offen-
barung (Z 48 ; 57 . 159), als „Legitimation“ fassen des
Paulus Urc dıe Die Deutung ist nıcht berechtigt ; denn die
Vorgängerschaft ist W16e ım (+alaterbrıe und andern Quellen zeıtlich

nehmen ; der Vergleich soll wohl dıe Schwierigkeit lösen, W1@ denn
Brıefe, dıie Einzelgemeinden gerichtet a  n, der Sanzen Kırche
als heilige Bücher dıenen können. Hıer hätte wohl uch eın Satz
AaUSs der Passıo Scılıtanorum (vom Jahre 180; 73 Auf-
nahme finden können. Auf die Frage des Prokonsuls Saturninus:
„QWuae SUunt L[CS In AD vestra ?* antwortet Speratus : „Librı et, ep1-
stulae aulı VIr] 1lust1ı“. Dıie S05 Monarchıanıschen Prologel,
die allerdings später angesetzt werden. bemerken zZu Lukas dıs-
cıpulus apostolorum postea Paulum secutus”, dessen Wahl und Apostel-
taten as ın der SC.  ere

Wır kommen lrenäus, der nach „der erste (1st), der dıe
gesamte bısherige Entwıcklung schon ZUTr Voraussetzung hat“ (202),
also einen gewlssen SC darstellt. Wıe äaußert sıch über den
Apostolat des Paulus? Antwort mögen olgende tellen uUSs seıInem

Hauptwerk  N „Adversus haereses“ (ed Stieren) geben
Mıt, dem Fragm. Murat. herausgegeben vVvVon Laietzmann. (Kleineexte 1 Aufl., Bonn 190
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Gleich ın der Vorrede ZUMMN uch nennt. Paulus KAQUWC AMNOOTOAOC
i praef. ; vgl I; Johannes). Dıe Valentinjianer 7zıtleren Paulus

(1, Ö, 2); dıe EbıJjonıten „apostolum Paulum recusant“ (1, 26, D 115), arcıon
„et apostolı Paulı epıstulas abscidit“ ( D 118) „Sed de Paulı
quıdem tacendum est, sed exigendum aD his (gnostic1s), in CU1lUS Aeonıs
‚ypum apostolus nobıs tradıtus est, (3’ Z 2), WwI1]ıe GIE für die
Z wölf getan haben In Rom Se1 das Evangelium verkündet und dıe Kırche
gegründet worden durch Petrus un Paulus (3, 1, 4 123), „glor1081SSımı
duo apostoli” (3 D, 21 125), 01] UWAKAPLON 1TOOTOAO1L (3 5 Ör 126).
Lukas, AKOAOUBOC TTauAOU, hat das Evangelıum Paulı aufgezeichnet (3,
1, 14 123). Irenäus berichtigt dıe Paulus-Erklärung der Häretiker (3 7),
verwendet dessen Briefe a IS Beweılse („exponentes apostolum “ 3, 1
wI1e dıe Aussagen der andern Apostel (3; 12 Mıt Barnabas Gel Paulus
nach Jerusalem ıhnen a IS „ad aqalteros apostolos” gekommen (3, 1 9 14)
Ge.  s  en diejenigen, dıe NUr Paulus a {S Apnostel gelten lassen, beruft ıch
Irenäus auf das Zeugn1s Paulı sgelbst Gal Z L3) „Ipsıus ErSoC Dei PDPetrus
Trat apostolus, CU1US et Paulus” (3, 13) 9 anderseıts verteildigt er 'aulı
Apostelwürde ; „Neque nım contendere possunt Paulum NON sSse apostolum,
quando In hoc eıt. electus” (3, 15, 1 Das Evangelıum nach Lukas ist;
„doctrina apostolorum , denen Paulus gehört (3 H vgl 4,
15, 2 26, Paulus, „gentium Apostolus Cu esset”, hat mehr Q 1S die
andern gearbeıtet (4, 24, D seine Berufung un Erwählung wırd e1gens
erzählt (D, 12, „S1 autem Salvator uoSs apostolos misıft ın INUnN-

dum. lam 1g1tur NN Petrum et Paulum et rel1quos apostolos dicant,
(haeretic1) annuntlasse verıtatem die S1Ie ]a doch nıcht anerkennen (4,
39, 2‚ vgl D Z „Etenım Petrus el loannes et. Matthaeus et, Paulus
el reliquı deinceps et horum sectatores

g1bt L daß Irenäus den Apostolat aulı „mıt er Ent-
schıiedenheıt betont“ daß Paulus W16 dıe andern Apostel als
„letzte Instanz für dıe Te g1lt, und „auch In rech  cher Be-
ziehung“ gleichwertig ıhnen ZUL Seıte stehe Dennoch glaubt
eine „Degradierung der Apostelwürde des Paulus feststellen
mussen Diıie oben mitgeteılten Stellen AUSs Irenäus, mehr noch
der Zusammenhang, in dem S1e ıch nden, wıderlegen diese AÄAnsıcht
und ıhre Begründung, dıe den schwächsten des Buches gehö

Gründe : uch für Irenäus se]len dıe Zwölf „dıe Apostel” schlechthin,
nach dem uch Eic EMLDdELELV 41 207). Werner widerlege

Irenäus dıe Gegner (3, 13) wen1ıger aUS den Briefen Paulı, als AUS dessen
1ın Apg. mitgeteilten Reden (208 E die Abhängigkeit des Lukas VvVon Paulus
hebe Irenäus ‚War gelbst hervor ©S 3, ignorlere S1e ber später (209 f.
dadurch, daß Lukas ZUIN „CoOoOperator omnıum apostolorum ” mache, fien-
bar Lukas „SCHCN jeden Zweıfel seıne Glaubwürdigkeit“ Zu

schützen Aus ähnlıchem (Grunde werde Clemens nıcht, durch Paulus
alleın (Phıl 4, legıtimıert, sondern durch Petrus und Paulus 8 3, Br

211 werde Johannes neben Paulus a 1S Zeuge der Kırche von Ephesus
genannt (3, 3, 4 ; 211). Irenäus habe unter der Vorstellung „der do  &-
matıschen Kınheit der apostolischen Predigt" ıne „Notkonstruktion“
aufgebaut : Paulus Apostel, ber doch nıcht e]ıner „der Apostel”



Der Apostolat aQes  > hl Paulus nach en Quellen des Jahrh 3

Irenäus teilt, dıe AÄAnsıcht der Kırche, dıe VOon den öfter genannten
Presbytern überkommen hat; auch für ıhn ist, aullı atz In der

Das gleiche riee1. der Apostel, neben und nach Petrus.
sıch In weıteren VvVon nıcht ANS6Z0OSCHNCH Schrıiıftstellern der

gleichen Zet Auf ertullıan und eın VOoNn Irenäus stark be:
einfilußtes Werk „De praeser1iptione haereticorum“ Se1 1Ur eben hın:
gewlesen : „Ista QUam eillxX ececles]1a (romana), Cul totam doctrıinam
apostolı CUu SUO sangume profIfuderun Petrus Paulus
Ioannes (30, D 194) KEtwas eingehender möge Clemens
Alexandrınus Worte kommen, der ähnlıch W1€e Irenäus SCch
se1nes zusammenfassenden , auf dıe Aussagen der Presbyter sıch
stützenden Zeugn1sses den wichtigsten Quellen des ausgehenden Jahr-
Uunderts beizuzählen ist,

Eıne auft absolute Vollständigkeit keinen nspruc erhebende, aber
den Z wecken der Arbeaeıt genügende Übersicht erg1bt, daß In den
erken Clemens’ Paulus weıtaus häufigsten genannt WITF! und
‚War als Apostel, den andern, auch den Mıtglıedern des Zwölfer-
kollegs völlıg gleich Er ıst ANOOTONOG; dıe ıhn auszeichnenden

Die Zählung ıIn der folgenden Liste ist, nach Mi  ne and 111 und I
deren Seitenzahl ın Klammern beigefügt ist, die Angaben ınd Mındest-
zahlen. Es werden erwähnt: Cohortatio a d gentes: Paulus 6mal

193 197 200 236); Johannes Paedagogus: Buch
Paulus 17/mal V 269 I9 281 2835 RO 99 304 S08 312 3924 337
349 3695); Petrus Johannes J9 die Apostel uch Paulus
”292mal 384 388 399 396 4.08 494 4929 433 44() 444 459 456 468
501 513 517 541 DO2): Petrus (400 404); Matthäus\ die Apostel
die Zwölf (460 ; V  gl. 540 uch Paulus (mal 557 629 645
660 665 ; vg! 673 Ik Petrus (649 664). Stromata: uch Paulus
2  Z  1mal 689 699 697 700 W 1{37 748 159 157 1031 S04 809 8192
916 9920 925): Petrus, Jakobus, Johannes, Paulus (700 uch Paulus
13mal 64 O77 980 U84. 989 1053 1069 1084 B Matthäus
Johannes (1004); Petrus (1008); Barnahas (965 1060 ; vgl 1005 1021
uch Paulus ”3mal 1104 1108 1136 1141 1144 1149 115%
1156 1164 1168 1176 1181 1184 1189 1193 1196 1200 1204
Philippus Matthıas (11832)6 Johannes f Petrus
1176 1219% die Apostel uch Paulus ”1mal ı 12921

1233 1261 1264 L7 1284 1300 1305 1320 1337 1340 1344
13592 Petrus 1260 Johannes (1308); Matthäus, Philippus,Thomas, Levi (1281); die Apostel vgl F202): Clemens OMAaNus
(1312). uch Paulus 16mal (IX 17 44. f. 5( 100 120
124 190 Johannes apostolisch uch Paulus (mal (IX284 289 316 348 359 393 396 f 9 Petrus 254 260 269 285 3592 S0Matthias Johannes Jakobus, Petrus, Johannes, Paulus und
dıe übrigen ÄApostel die Apostel (292 348). uch Paulus 1lmal
I 417 476 481 484. 488 504 513 517 544- K Petrus dıe Apostel(501 ä5392 544. 548); Matthlias (913% vgl 552) u1s dives salvus:
Paulus (IX 637 644); Petrus (625 629); Matthäus Fragmente:



Zur Yrage nach dem W esen des Berufes

Beiwörter sind WAKAPLOG, OElOoGg, OEOTEJ1OG, YEVVANOG, KANOG, ÄN10G,
wie dıe andern Apostel und mehr S dıese. Beachtung verdienen
VOT em die Stellen Strom 1, (VIIL /00) und 6, (IX 289), dıe
Paulus auch nach dem Zeugn1s der Von Clemens angeführten Pres:
byter den andern, und namentlıch den „Säulenaposteln“ Petrus, Jo
hannes und Jakobus, völlıg gleichsetzen als unfehlbaren Trägern der
Te Jesu Christ1i Damıt zählt (lemens ıhn hervorragenden unter
den posteln und drückt ın anderer Weıse dıe Überzeugung AUS, dıe
in den oben behandelten Quellen UrCc. dıe Zusammenstellung mıt
Petrus hervorgehoben wurde.

Allerdings eın Unterschie: und 1nNne Unterordnung ist mehr oder
weniger Ilar INn manchen der herangezogenen Quellen ausgedrückt;
aber 1E besteht nıcht zwıschen Paulus und „den Aposteln“, sondern
zwıschen Petrus und allen andern posteln, Paulus einbegriffen. Diese
T’atsache konnte nıcht entgehen aber hat, ıhr nıcht dıe
gebührende Beachtung geschenkt. So wurde seıne Fragestellung
NS umgrenzt, das rgebnıs tatsächlıch negatıv. 1C| Paulus ist,
uUrc. dıe Zwölf, nıcht us samt den WÖö Urc Petrus „Zurück-
gedrängt“ sondern der Primat des Petrus trat ın steigender
Klarheıt 1m Schrıifttum W1e 1Im Leben der 1IrCc. hervor. Über dem
Ehrenvorrang der „Apostelfürsten“ Petrus und Paulus, der VOo  — GCle:
MEeNs OMANUS bıs Clemens Alexandrınus sooft betont wiırd, steht
der KRechtsprimat Petr1, der ıch auf dıe Worte des Herrn selbst
ründet. Diıe legendarısche Ausgestaltung dieser Überzeugung bılden
dıe Petrusakten (aus der ersten Hälfte des Jahrhunderts; vgl Henn-
ecke 229), die den Entscheidungskampf der Kırche mıt Sımon Magus
schildern Paulus, der In Rom weılt, ırd Ur 1ne Vısıon nach
Spanien berufen ; Petrus ber VOonNn Jerusalem nach Rom, den
Simon besiegt und den Martertod stirbt. annn Paulus VOIN

Spanıen nach Rom zurück (Hennecke 233
Dıeckmann

Zur Frage ach dem Wesen des Berufes
Diıe rage nach den W esenselementen der Berufung eINnes Menschen

uUurce (+ott einem bestimmten Lebensstand ıst CNS verknüpft mıiıt
einer Reihe anderer Grundfragen der Theologıje ; mıt der Frage
nach dem „ SUPTemMum domınıum de1“, nach den immanenten (+esetzen
der göttlıchen Vorsehung und ıhrer tatsächlıchen Auswirkung, nach

Paulus LWa 10mal (IX 644 668 676 680 684 689 725); Petrus etwa
5mal (vgl 729 {f.) ; die Zebedäiden Lwa 4mal Insgesamt Paulus Lwa

zahlen.
1900mal, Petrus eiwa 25mal, Johannes LWa 14mal, 1m Sinne von Verhältnis-

1 Vgl 110 „In Rom stoßen später die beiden Größen dıe
Z wölf bZzw. Petrus und Paulus. Und Petrus besiegt Paulus hler


